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NewS.

CH/ra/2-Wor/cs/7op
Rund 80 Forschende haben im April
in Gwatt bei Thun am dritten CHiral2-
Workshop teilgenommen - der vor drei
Jahren lancierten Forschungsinitiative
der Nationalfonds-Abteilung «Mathe-
matik, Natur- und Ingenieurwissen-
schatten» auf dem Gebiet der Chemie.
Ziel dieser thematischen Aktion, für die
ein Betrag von 10 Mio. Fr. bereitgestellt
wurde, ist eine Koordinierung der
Forschung im Bereich der ch/'ra/en
mo/e/ru/ären Systeme und die Förde-

rung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die Chiralitätsforschung hat
auch eine grosse Bedeutung für die
industrielle Flerstellung zahlreicher
Produkte wie etwa Medikamente.
Unter den Teilnehmern des Workshops
waren unter anderem auch Dr. Flans-
Ulrich Blaser von Ciba und Prof. Erick
M. Carreira vom California Institute of

Technology. In der letzten Phase von
CHiral2 ab 1. Oktober 1996 sollen die
laufenden Arbeiten abgeschlossen
werden. Im Sommer 1998 wird
Schlussbilanz gezogen.

COOH

«R»

Sitzung teilzunehmen. Dabei wurden
Vorschläge für ein neues Verfahren zur
Themenwahl und zur Lancierung künf-

tiger NFP diskutiert, etwa eine Reduk-
tion der Serien von sieben auf drei NFP.

Eingeladen war die EDI-Vorsteherin
auch zu einem Nachtessen mit Verant-
wortlichen des Nationalfonds - und
durfte dabei auch ein Gastgeschenk
entgegennehmen.

erhältlich beim Scriwe/zeriscrien
A/af/ona/foncte, Fachsfe//e Sf/pend/'en
(Corinne Scri/affer oder Benno Frey),
l/W/dha/nweg 20, CH-3072 Bern
Te/. 031/3082222

A/FP-Programm/e/fer/n
Zur Programmleiterin des Nationalen
Forschungsprogramms (NFP) 40
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Beispiel der Chiralität: Die R- und S-Formen
der Milchsäure. Beide sind spiegelbildlich
zueinander wie die rechte Hand zur linken.

Gefrarfsfagsfe/er
Am 15. April 1975 hatte der Bundesrat
die Verordnung über die Nationalen
Forschungsprogramme (NFP) in Kraft

gesetzt. Ziel war es, die Forschung in

Programmen zu koordinieren, welche
Fragestellungen von nationalem
Interesse beantworten. Für deren
Durchführung erfolgte Anfang 1976 die

Schaffung der neuen Abteilung IV im
Nationalfonds. Diese lud nun zu ihrem
20. Geburtstag Bundesrätin Ruth
Dreifuss ein, an einer Forschungsrats-

Geschenkübergabe zum 20-Jahr-Jubiläum
der NFP (von links nach rechts): Prof. Ralf
Hütter, Bundesrätin Ruth Dreifuss, Prof. Iris
Zschokke-Gränacher und Prof. André
Aeschlimann.

«s» Kurse /'m /Ai/s/and
Junge, in der Schweiz wohnende
Forschende der Geistes- und Sozial-
Wissenschaften mit Universitätsab-
schluss können für den Besuch von
Kursen im Ausland Beiträge vom
Nationalfonds erhalten. Das gilt für
Weiterbildungskurse von zwei bis acht
Wochen Dauer, nicht aber für Kon-

gresse, Symposien oder Tagungen.
Vergütet werden die Kursgebühren
sowie ein Teil der Reise- und Aufent-
haltskosten. Interessenten und Inte-
ressentinnen bewerben sich zunächst
bei der Kursleitung und reichen darauf
ihr Unterstützungsgesuch samt Auf-
nahmeschreiben beim Nationalfonds
ein. Die Liste der bereits anerkannten
Kurse und die Gesuchsformulare sind

«Gewa/f /'m A//fag und orgfan/'s/erfe
Krim/ria//fäf» ist die Journalistin und
Wissenschafterin Eva Wyss gewählt
worden. Die 44jährige Ökonomin mit
Doktorabschluss war unter anderem
beim Tages-Anzeiger, der Berner Zei-

tung und bei Schweizer Radio DRS -
zuletzt als Redaktionsleiterin «Gesell-
schaft» - tätig; 1995 nahm sie ein

Postgraduate-
Studium der Kri-
minologie an der
Universität Hamburg
auf. Das sozial-
wissenschaftlich,
juristisch und krimi-

nologisch ausge-
richtete NFP 40 soll
die gesellschaft-
liehen Phänomene
Alltagsgewalt und organisierte Krimi-
nalität in vorwiegend interdisziplinären
und praxisnahen Forschungsprojekten
untersuchen. 0?
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